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Änderungsantrag
der Abgeordneten Dr. Günter Rexrodt, Dr. Werner Hoyer, Jürgen Koppelin,
Hildebrecht Braun (Augsburg), Rainer Brüderle, Ernst Burgbacher, Jörg
van Essen, Horst Friedrich (Bayreuth), Rainer Funke, Hans-Michael Goldmann,
Joachim Günther (Plauen), Klaus Haupt, Walter Hirche, Ulrich Irmer, Gudrun Kopp,
Ina Lenke, Dirk Niebel, Günther Friedrich Nolting, Cornelia Pieper, Dr. Edzard
Schmidt-Jortzig, Gerhard Schüßler, Dr. Irmgard Schwaetzer, Marita Sehn,
Dr. Hermann Otto Solms, Dr. Max Stadler, Carl-Ludwig Thiele, Jürgen Türk,
Dr. Wolfgang Gerhardt und der Fraktion der F.D.P.

zu der zweiten Beratung des Entwurfs des Haushaltsgesetzes 2000
– Drucksachen 14/1400,14/1680, 14/1912, 14/1922, 14/1923, 14/1924 –

hier: Einzelplan 12
Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Verkehr, Bau- und
Wohnungswesen

Der Bundestag wolle beschließen:

In Kapitel 12 10 – Bundesfernstraßen – Titelgruppe 01 – Bau und Betrieb
der Bundesfernstraßen – in Titel 741 11 – Bedarfsplanmaßnahmen (Bundes-
autobahnen) – den Ansatz von 3 097 102 TDM um 264 109 TDM auf
3 361 211 TDM zu erhöhen.

Berlin, den 22. November 1999
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Begründung

Die Kürzungen gegenüber dem Vorjahresansatz sind zurückzunehmen. Inve-
stitionskürzungen bedeuten Einsparungen an falscher Stelle zu Lasten der
Zukunft und beeinträchtigen den Standort Deutschland. Des Weiteren wird die
labile Baukonjunktur von den Einsparungen besonders getroffen. Arbeitsplatz-
verluste sind die Folge.


